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Überblick

 Verbesserte Luftqualität

 Verbesserte Gesundheit von 

Gastronomiemitarbeitern

 Rückgang der Passivrauchbelastung 

auch zuhause

 Sinkender Tabakkonsum

 Steigende Zustimmung der Bevölkerung 

zur rauchfreien Gastronomie

 Keine drastischen Umsatzeinbrüche

 Fazit



Quelle: Deutsches Krebsforschungszentrum (2010) Nichtraucherschutz wirkt – eine Bestandsaufnahme der internationalen und 

der deutschen Erfahrungen. Rote Reihe Tabakprävention und Tabakkontrolle, Band 15, Heidelberg

Ziel des Nichtraucherschutzes:

Schutz vor Passivrauchen
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Problem Raucherraum
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Problem Raucherraum

Quelle: Deutsches Krebsforschungszentrum (2007) Erhöhtes Gesundheitsrisiko für Beschäftigte in der Gastronomie durch 

Passivrauchen am Arbeitsplatz. Rote Reihe Tabakprävention und Tabakkontrolle, Band 7, Heidelberg



Problem Ausnahmeregelungen
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Verbesserte Gesundheit

der Beschäftigten
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Zunahme der 

häuslichen Rauchverbote

Quelle: Deutsches Krebsforschungszentrum (2010) Nichtraucherschutz wirkt – eine Bestandsaufnahme der internationalen und 

der deutschen Erfahrungen. Rote Reihe Tabakprävention und Tabakkontrolle, Band 15, Heidelberg



Sinkender Tabakkonsum
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Steigende Zustimmung der Bevölkerung 

zu rauchfreien Gaststätten

Quelle: Deutsches Krebsforschungszentrum (2010) Nichtraucherschutz wirkt – eine Bestandsaufnahme der internationalen und 
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Zustimmung der Bevölkerung zu 

Rauchverboten



Quelle: Deutsches Krebsforschungszentrum (2010) ITC International Tobacco Control Policy 

Evaluation Project Deutschland. Abschließender Projektbericht

Zustimmung der Bevölkerung zu 

Rauchverboten

Zustimmung zu einem Rauchverbot in Autos mit Kindern
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Keine drastischen 

Umsatzeinbrüche

Beispiel Irland
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Keine drastischen 

Umsatzeinbrüche

Beispiel Vereinigtes Königreich
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Keine drastischen 

Umsatzeinbrüche

Beispiel Frankreich
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Keine drastischen 

Umsatzeinbrüche

Deutschland



Fazit

 Nichtraucherschutz wirkt, 

wenn er ohne Ausnahmen besteht.

 Ausnahmen wie Raucherräume oder 

Raucherkneipen unterminieren den 

Gesundheitsschutz.

 Bestehende Disparitäten in und 

zwischen den Bundesländern sollten 

durch eine bundeseinheitliche 

Nichtraucherschutzgesetzgebung ohne 

Ausnahmen beendet werden.


